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//OM£ WFWS

ZURICH.
Im hohen Alter von 85 Jahren starb am 26 Mai

Herr i. Müller-Staub, ein angesehener Industrieller,
der sich in den weitesten kreisen der grössten
Wertschätzung erfreute. Der Verstorbene gehörte
jahrzehntelang dem Verwaltungsrat der Eidgenös-
sischen Bank (A.-G.)an, zuerst als Mitglied, dann als
Vizepräsident und vom Jähre 1906 an als Präsident,
von welcher Stellung er erst vor einigen Jahren
zurücktrat.

W.Z.
îfî :jî îjs

Julius Bretscher-Martin, der Hatiptkassier der
Zürcher Kantonalbank, beging am 28. Mai seinen
siebzigsten Geburtstag. Gleichzeitig konnte der
Jubilar auf eine fastfüfnzigjährige Tätigkeit an dem
oben genannten Institut zurückblicken.

V.2.
* * *

Am 27. Mai wurde an der Kreuzung Langstrasse-
Hohlstrasse tier 45 Jahre alte ledige Hausierer
Giovanni Pellegrini auf seinem Velo von einem
Militärküchenwagen, dessen Pferdegespann durch-
gebrannt war, tibtjrraimt und schwer verletzt 11. a.
hatte er verschiedene komplizierte Knochen brücke
erlitten. Er wurde in hoffnungslosem Zustande in
das Kantonsspital übergeführt, wo er baltl nach tier
Einlieferung verschied.

-. — SKGh
* * * |

Am 1. Juni etwas nach hal|> 10 Uhr ereignete
sich in Rüschlikon ein schwerer Unglücksfall, dem
der im Alter von etwa 40 Jahreil stehende Tierarzt
Dr. Siegfried aus Thahvil zum Opfer fiel. Als
Dr. Siegfried mit seinem Motorrärd den Balinüber-
gang der Bodengasse befahren wollte, wurde er von
dem in Thahvil nach 10 Uhr abgehenden Schnellzug
Luzern-Zurich erfasst, etwa 50 Meter weit mitgesch-
leppi und hierauf mitten auf den Bahnkörper ge-
schlendert, wo er als schrecklich verstümmelte Leiche
liegen blieb. Die Ursache des Unfalls ist darauf
zurückzuführen, dass die Barriere nicht geschlossen
war. Ob der Fehler bei der diensttuenden Bar-
rierenwärterin liegt oder auf eine mangelhafte Anlage
zurückzuführen ist, wird die nähere Untersuchung
ergeben, die von der Bezirksanwaltschaft Horgen
und der Bahnbehörde eingeleitet worden ist. Berner-
kenswert ist, dass die Barrierenanlage der Boden-
gasse schon mehrere Todesopfer gefordert hat.

A.Z.
BERN.

Am Mittwoch starb in Bern der Graphiker Hans
Eggimann. Der Verstorbene war als Radierer
bekannt. iV.Z.* ^ ^

Am 29. Mai um 4 Uhr ist etwa 200 Meter
vom Hotel "Handeck" entfernt die grosse Hanieck-
Lawine mit etwa zwei Millionen Kubikmetern
Schnee niedergangen. Die Strasse ist auf eine
Länge von etwa 50 Merern gesperrt, doch hofft man,
sie in wenigen Tagen wieder freilegen zu können.

Ab G.
LUZERN.

Im Beisein von Bundesrat Pilet, Chef des
Departements des Innern, übergab die eidgenöss-
ische Kunstkommission unter dem Vorsitz von
H. Baud-Bovy das grosse Wandgemälde der Bahn-
hofhalle Lnzern der Oeffentlichkeit. Der Künstler,
Maurice Barraud aus Genf, hat das Werk von 16/9
Metern im Zeitraum vom zirka sechs Wochen zur
Ausführung gebracht. Ab G.

# * *
Der Zustland der beim Automobilunfall in

Entlebuch verunfallten Personen aus Lnzern ist
bezüglich Berger-Scherer und dessen Fran sehr
besorgniserregend. Auch Herr Fülleman, der
Rückenverletzungen erlitten hat, besindet sich noch
in Gefah. Der Baumeisterverband von Luzern hatte
einen Ausflug ins Bernbiet gemacht. Es waren etwa
sechs Wagen, die die Tour ausführten ; zuletzt hatte
man noch in Schüpfheim Rast gehalten. Die In-
sassen des Autos, das hinter Berger-Scherer fuhr,
bemerkten plötzlich, dass Leute einen Abhang hin-
untereilten, wo der Unglückswagen lag.

A. Z.

SCHWYZ
Der Bundesrat hat ein Gesuch des Kurvereins

von Brunnen um Bewilligung der Einführung der
Kursaalspiele genehmigt. A.

SOLOTHURN.
Die Bügergemeinde Solothurn wählte den von

der freisinnigen Partei portierten Fürsprecher Dr.
Eugene Moll zu ihrem Ammann. Er erhielt 466
Stimmen, während der von der katholisch-konser-
vativen Volkspartei in Vorschlag gebrachte bisherige
Statthalter und Bürgermeister Guido Bachtier 382
Stimmen erhielt. A.

BASEL.
Basels Einwohnerzahl hat im April um 749

zugenommen. Bei der Besprechung der letztjährigen
Bevölkerungsstatistik haben wir an dieser Stelle fest-
gestellt, wie Basel rasch grösser wird und auch
künftig einen bedeutenden Zuwachs zu erwarten hat.
Der Optimismus ist durch die Entwicklung reichlich
gerechtfertigt worden. Die Bevölkerungsziffer hat
jetzt 153,601 erreicht und übertrifft die vorjährige
üm 3458. Es gibt seit dem Jahre 1911 nur fünf
Monate, in denen ein noch stärkerer Zuwachs zu
verzeichnen war als im April 1928.

Ein Wanderungsgewinn von 741 und ein Gebur-
tenûbërschuss von 8 Personen haben dieses Resultat
zustandegebracht. Die Bevölkerung unserer Stadt
wächst, wie diejenige anderer Städte, infolge der
starken Zuwanderung. Der Geburtenüberschuss
liesse sie heutzutage nicht in ehr gross werden.
Aber das hat wenig zu sagen. Die Zuwanderung
kommt z. T. vom Lande her und bedeutet in diesem
Fall oft eine Art Blutauft'rischung, eine Kräftigung
der Stadteinwohnerschaft. Vergleicht man mit dem
April 1927. so ist der Wanderungsgewinn mehr ein
Ergebnis der gesteigerten Sesshaftigkeit, der gerin-
geren Zahl von Wegzügen. 1898 Personen sind
zugezogen, 1157 weggezogen ; vor einem Jahr sind
1823 zugezogen und 1328 weggezogen.

Es ist kaum zweifelhaft, dass die Volkszählung
im Dezember des kommenden Jahres eine Einwoh-
nerziffer von weitmehr als|150,000 für Basel bestätigt.
Dann ist auch ein weiterer Nationalratssitz anlässlich
der nächsten Wahlen zu ^esetzen. A.

*
Jüngst veranstaltete das Basler Bau-departement

einen Wettbewerb für Umbau des Barfiisserplatzes,
und es zeigte sich, dass die Aufgabe, die Verkehrs-
kalamität der Innerstadt aus dem einem Punkte
dieses Platzes zu kurieren, nicht lösbar ist. Einen
Erfolg hatte der Wettbewerb aber trotzdem, denn es
fand sich unter den 29 Projekten eines, das wie kein
anderes die Schwierigkeiten des modernen Verkehrs
im gesamten Gebiet des Stadtinnern zu meistern
weiss. Das Mittel zu diesem gründlichen Zweck ist
kühn, weil es m der unterirdischen Führung aller
Tramlinen besteht, soweit diese durch das eigentliche
Stadtinnere fahren. Das Mittel ist aber auch einfach,
weil Basel sich dabei wie wohl keine andere
Schweizer Stadt eines bereits vorhandenen Tunnels
bedienen kann. Das wahrhaft Erfinderische am
Projekt ist jedoch dass es aufdeckt, wie man den
Birsigtunnel diesem Zweck dienstbar machen kann,
ohne etwas anderes als lauter Vorteile zu erzielen.
Darum hat das Projekt auch derart die Aufmerk-
samkeit erregt, dass es bereits im Vordergrund der
Diskussion über die städtebauliche Kernfrage steht.

N.Z.
* * *

Am 27. Mai starb in seinem 64. Altersjahr wäll-
rend eines Kuraufenthaltes in Baden-Baden Dr.Ernst
A. Köchlin-Burckhardt aus Basel, Seniorchef des
Advokatur- und Notariatsbureaus Köchlin, Miescher
& Lichtenhahn, Präsident des Verwaltungsrates der
Basler Handwerkerbank, der bell A.G. und der
Brauerei Warteck A.G. Er war während langer
Jahre Präsident der Gesellschaft des Basler Stadt-
theatres und des Theatervereins. Vom 1899 bis
1917 sass er als Vertreter der Liberalen im Grossen
Rat, den er im Jahre 19i)5 präsidierte. Im Militär
bekleidete er den Rang eines Majors. Er komman-
dierte während der Grenzbesetzüngdas Basler Land-
sturmbataillon.

ST. GALLEN.
Burgergesellschaft der Stadt St. Gallen.—Unter

diesem Namen hat sich letzter Tage eine Gesellschaft
j

gebildet aus Vertretern älterer städtischer Ge-
schlechter, die sich zusammengefunden haben zur
Erhaltung und Pflege von gut alt-st. gallischer Tra-
dition in Familie und Burgergemeinde und zum
Zwecke engeren Zusammenschlusses der Gesellschaf-
ter untereinander. Der neue Verband möchte, nach
dem Vorbild ähnlicher Institutionen in andern
Schweizer Städten wie Bern, Zürich und Basel, und
in Anlehnung an Gesellschaften, wie sich auch in
St. Gallen während Jahrhunderten bestanden, ein
Mittelpunkt bürgerlichen Lebens sein, und steht im
Zeichen der Liebe zu Vaterstadt und weiterer Hei-

mat. Ein engerer Ausschuss, bestellt aus den Herren
E. Cunz-Grossenbacher, Oskar Schufiter-Schmid -
heiny, Professor Dr. W. Èhrenzeller, Max Källi und
Dr. A. Schmid, hat die vorläufige Leitung und tkei-
tere Ausgestaltung der neuen Gesellschaft übertiöm-
men, die mit ihren idealen Bestrebungen Anklang
gefundet hat. Si.G.

* * *
Herr Sektionschef J. U. Bänziger in i ichtensteig

tritt auf Ende Mäi von seinem Posten zurück. 36
Jahre hat er dieses Amt versehen. Er nahm an der
kürzlich stattgefunrlenen schweizerischen Sektions -
chef8versämmlung in St. Gallen mit seinen 80 Jah-
ren als ältester aktive!" Militärbeamter teil. SAG

THURGAU.

Ein wölken bruchartiger Gewitterregen mit Ha-
gelschlag hat am 28. Mai im Untern Thurtal stellen-
weise erheblichen Schaden angerichtet. In Ober-
neunform schwemmte der Regen mehrere hundert
Wagen Humuserde aus den Weinbergen. In Uess-
lingen lagen die Hagelkörner noch nach drei Stun-
den einige Zentimeier tief. In Pfyn sahen die Wie-
sen am Mittwoch morgen wie gemäht aus, so dass die
Bauern kein Futter einholen konnten. Irl Felben
und Hüttlingen wurden die Felder überschwemmt.
Der Hagel hat auch überall an den Obstbäumen und
in den Gärten Schaden verursacht. St.G.

* * *
LES BOLCHEVISTES A GENEVE

Nous avons eu déjà l'occasion de signaler le
rôle singulier joué à Genève par le parti socià-
liste local, qui confond dans uhe même haine la
S. d. N., le B. I. T. Albert Thomas, etc. Son or-
gane, le Travail, est le porte-parole des dirigeants
de Moscou et n'est que tendresse pour les délé-
gâtions à Genève de l'U. H. S. S.

Cette situation lie laisse pas d'être trou-
blante, car seul de töus lès pays étrangers, l'U.
IL S. S. a réussi à posséder dans le citadelle de
la S. d. N. un organe tout dëvOiié à ses funestes
doctrines. On juge le*caractère des socialistes à
Genève par le fait que la section locale du parti
a refusé de s'associer à la pétition par la Ile In-
ternatiônale en faveur du désarmement. Et ce
refus a coïncidé avec la présence à Genève de M.
Litvinof.

VAUD.
M. l'abbé Lebourgeois, Français, est tombé

d'une voiture de traimvay à Montreux. Il a suc-
combé à l'hôpital.

M. Joseph Kellerhals, de Bâle, se rendant à
motocyclette à la fête des narcisses à Montreux,
s'est jeté, près de Concise, sur M. Alfred Gaille,
agriculteur, qui conduisait un char et qui ayant
subitement obliqué se trouva devant la motocy-
dette. M. Gaille, grièvement blessé, été trans-
porté à l'hôpital de la Béroche.

* * #

Emile Grandcliallip avait été prévenu d'ho-
micide et de lésions par imprudence à la suite de
l'accident de circulation survenu le 1er avril à
la Sallàz sur Lausanne et au cours duquel une
jeune Anglaise avait été tuée et trois autres
grièvement blessées, Le juge informateur du cer-
cle de Lausanne avait renvoyé le prevénu devant
le tribunal de police du district. Mais le mini-
stère public a recouru contre cette décision. En
considération de la gravité des faits relevés, le tri-
bunal cantonal (l'accusation, a admis le recours
annulé l'ordonnance du juge informateur et
renvoyé Grandchamp devant le tribunal criminel
du district de Lausanne.

* & £

Un incendie attribué à la cheminée du sé-
choir de la charcuterie a presque entièrement dé-
trti.it dimanche matin le bâtiment de M. Buhler,
charcutier à Yverdon. La toiture, les combles et
une partie du deuxième étage ont été anéantis.
Les autres étages ont souffert de l'eau.

^ ^ ^
Un violent incendie dont on ignore les

causes a éclaté dans la nuit de lundi à mardi au
lieu dit la Ritte, prés de Rougemont, sur la route
qui conduit à Gessenay, dans une ferme qui est la
propriété de M. Gottfried Blum, de Gessenay.
La maison n'était plus habitée depuis quelque
temps.

VALAIS.
Le guide et skieur suisse Hugo Lehner, de

Zermatt, au service de la Société cinématogra-
phique "Home" qui avait été porté comme dis-
paru dans la mer polaire, est retrouvé.

* * *
Un cordonnier de Monthey nommé Quarello

a, tué une dame Baratine, ménagère, puis retour-
liant son arme contre lui, s'est fait justice. Oh' se
trouve vraisemblablement en présence d'un crime
pa/ssonnel.
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